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insbesondere die Arbeiten der «Aktion» unterstiitzt
hdtten. Wir mochten auch allen Freunden und Gén-
nern herzlich fiir ihr Wohlwollen danken. Fiir eine
gedeihliche Weiterarbeit sind wir aber auch in Zu-
kunft auf die vielseitige Mithilfe aller angewiesen.
Moge sie uns im bisherigen MaBe im Interesse der
Forschung zuteil werden!
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Zum Jubilaum Prof. Dr. Heinrich Gutersohns

Hans Bernhard

AnldBlich des 70. Geburtstages von Herrn Prof.
Gutersohn und seines bevorstehenden Riicktrittes
von der Professur an der ETH fanden sich Schiiler
und Freunde zu einer schlichten Feier in den Rau-
men des Geographischen Institutes ein.

Herr Dr. E. Gerber, Schinznach, der erste Dokto-
rand des Gefeierten, wies in einem kurzen Riick-
blick auf die Inhaber des Lehrstuhles fiir Geogra-
phie an der ETH: Jakob Friih (1899—1923), Fritz
Machatschek (1924 bis 1928), Otto Lehmann (1928
bis 1941), und Heinrich Gutersohn seit 1941. An-
schaulich schilderte er Schwierigkeiten und Erfolge
bei der Entwicklung des Instituts, das besonders in
den letzten 20 Jahren stindig an Ansehen gewonnen
hat. Hervorgehoben wurde der konsequent verfolgte
Ausbau in humanistischer Richtung, d. h. einer
historisch-staatswissenschaftlichen Bildung, die Uber
das rein Technisch-Naturwissenschaftliche hinaus-
geht.

AnschlieBend folgte der Festvortrag von Herrn Prof.
Ernst Winkler Giber «Schweizer Geographie gestern,
heute, morgen». Trotzdem die Geographie der
Schweiz nur eine Teilaufgabe im Pflichtenheft Prof.
Gutersohns bildete, bedeutete sie ihm doch ein
zentrales und tiefes personliches Anliegen. Schon
J. Frith hatt mit seinem dreibiandigen Werk die
Schweiz dargestellt und erkannt, daB3 die Landschaft

in ihrer Komplexitdit und Wechselwirkung zum
zentralen Objekt geographischer Forschung wird.
Doch fehlte es damals noch an den notwendigen
Vorarbeiten. So wurde Friths Werk in erster Linie
eine ausgezeichnete Geofaktorengeographie, d. h.
eine vornehmlich analytische Darstellung, Ausdruck
des damaligen Standes der Geographie, Auftakt und
VerheiBung fiir die Zukunft; sie wurde indessen
durch Machatschek und Lehmann (sicher auch we-
gen deren kurzer Lehrtitigkeit) nicht weitergefiihrt.
So war denn zur Zeit des Amtsantrittes Prof. Guter-
sohns eine neue «Geographie der Schweiz» dringend
nétig geworden, aus dem Fortschritt der For-
schung heraus und aus dem Ringen um eine neue
Konzeption, ebenso aber auch aus der Tatsache
heraus, daB} sich die Landschaften, d. h. die Objekte
der Geographie, in der Zwischenzeit stark gewandelt
hatten. Gutersohn unternahm das Wagnis, das be-
reits eine Teamarbeit gewesen wire, allein. Zahlrei-
che Untersuchungen geofaktoreller Art und seine
Mitwirkung bei der Orts-, Regional- und Landespla-
nung und beim Landschaftsschutz bildeten bedeut-
same Voraussetzungen. In seinen landerkundlichen
Arbeiten iiber Brasilien, Indien und uber die Land-
schaften der Schweiz zeigten sich bereits die Grund-
ziige zu einer System- oder Komplex- oder Ganz-
heitsgeographie. Hauptaugenmerk war aber, die
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vielfiltige Schweiz in Bild und Wesen darzustellen,
ohne schematisch vorzugehen, wertend und kritisch
zugleich und immer die Natur zu ihrem vollen
Recht kommen zu lassen. Das Ergebnis seiner 15-
jahrigen aufopfernden Arbeit ist seine flinfbdndige
«Geographie der Schweiz», die allgemein sehr gut
aufgenommen wurde und von welcher der Band
Jura bereits in zweiter Auflage erschienen ist.

Die zukiinftigen Aufgaben der Geographie sind viel-
schichtiger im Blick auf die Herausbildung weite-
rer und subtilerer Methoden und vor allem auf die
intensivere Konzentration auf die Landschaft, wo-
bei eine vermehrte statistisch-mathematische Erfas-
sung zweifellos zu deren exakteren Durchleuchtung
fiihren wird. Nach Prof. Gutersohns eigenen Wor-
ten ist der letzte Sinn der Geographie ihrer Ver-
wendbarkeit fiir Landschaftsplanung und Land-
schaftsgestaltung, in einer nachhaltigen, optimalen
Landnutzung, deren Ziel gleicherweise die bestmog-
liche Wohlfahrt des Menschen und seines Lebens-
raumes bildete. Die vorliegende regionale Landes-
kunde der Schweiz sollte nun durch eine allgemeine
Geographie ergdnzt werden. Ob sich Prof. Guter-
sohn noch dazu entschlieSen kann?

In seinem Dankeswort erwihnte der Geehrte in er-
ster Linie die wertvolle Mithilfe Prof. Winklers,
den er das methodische Gewissen des Institutes
nannte und der sich langjdhrige und bleibende Ver-
dienste um die Geographie an der ETH und weit
liber sie hinaus erworben hat.

Im SchofB3e der Geographisch-Ethnographischen Ge-
sellschaft Ziirich folgte dieser Feier eine weitere

im grof3enSaal des Hotels Krone, UnterstraB. Sie galt
nicht nur dem bereits Geehrten, der sich um die Ge-
sellschaft als Prasident und Vorstandsmitglied ver-
dient gemacht hat, sondern zugleich zwei weiteren
Jubilaren und Vorstandsmitgliedern, den Herren
Professoren Imhof und Suter, die unldngst vom aka-
demischen Lehramt zuriickgetreten sind.

Prof. Dr. Emil Egli als Prasident der Gesellschaft
begriite in Prof. Dr. h.c. Eduard Imhof den gro-
Ben Kartographen, der das solide Handwerk des
Ingenieurs mit der kiinstlerischen Kartengestaltung
zu vereinen, d. h. kartographische Kunst innerhalb
kartographischer Genauigkeit zu verwirklichen
wuBte und der weitgehend fiir den Begriff der
Schweizer Manier der Reliefdarstellung verant-
wortlich ist.

Prof. Dr. Karl Suter wurde als der verdienstvolle
Léanderkundler am Geographischen Institut der Uni-
versitdat Ziirich und als Mann, der die Verdienste
Fliickigers und Webhrlis in die Gegenwart hiniiber-
gerettet hat, geehrt.

Dann folgte ein Lichtbildervortrag von Herrn Dr.
Ernst Irniger. Anhand schoner Farbdias, die zu
einem groBen Teil als Titelbilder von Publikationen
verwendet werden konnten, fiihrte er die grof3e Zahl
der Anwesenden durch alle Kontinente und Jahres-
zeiten und verstand es ausgezeichnet, die unter-
schiedlichen Landschaften unseres Planeten in ihren
farbenfrohen Aspekten wiederzugeben.

Fraulein Madeleine Giinthart (Klavier und Flote)
und Herr Ruedi Koblet (Violine) bereicherten beide
Feiern mit ihren musikalischen Beitréagen.

Verbandsnachrichten — Activité des sociétés

Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Ziirich Jahresbericht 1968/69

Unsere Gesellschaft zahlt gegenwértig 469 Mitglie-
der, d. h. 25 Mitglieder weniger als vor Jahresfrist.
12 Mitglieder sind im Berichtsjahr verstorben, nim-
lich:

Mitglied

Jahre

Herr Georges Auer, Ziirich 7
Herr Dr. med. Enrico Benelli, Ziirich 34
Herr Max Biihlmann, Ziirich 6
Herr Karl Ernst, Ziirich 32
Herr Dr., h. c. J. J. Ess, Meilen 37
Frau Anne M. Furrer, Ziirich 3
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Herr Prof. Dr. h. c. Oskar Howald, Brugg 24
Frau Maria Noetzli-Amstein, Ziirich 15
Herr W. Pfister-Gay 44
Herr Fritz Rutishauser 34
Frau Betty Schuster, Zollikon 41
Herr Martin Stadler 3

Der Vorstand erledigte seine Geschifte, insbeson-
dere die Bereinigung des Exkursions- und Vortrags-
programms, in 3 Sitzungen.

Im Berichtsjahr wurden folgende Vortrige gehalten:
15. Mai 1968: Prof. Dr. H. Oesch, Basel: Die Musik



	Zum Jubiläum Prof. Dr. Heinrich Gutersohns

